
Benchmarking
Beim Leistungsvergleich werden die Daten verschiedener Organisations- oder
Funktionseinheiten gegenübergestellt. Sie können sowohl innerhalb einer Ver-
waltung als auch mit denen anderer Behörden verglichen werden. Ein solcher Ver-
gleich

n erlaubt die Positionierung der eigenen Umweltleistungen gegenüber anderen
Organisationseinheiten,

n lenkt den Blick über den „eigenen Tellerrand“ hinaus und

n macht Stärken und Schwächen erkennbar.

Gebäudeart Modalwert (Mittelwert)

Heizenergie
(kWh/m2 BGF1) a)

Wasser
(l /m2 BGF a)

Verwaltungsgebäude 111 116

Gerichtsgebäude 95 113

Wissenschaftliche Lehr- und
Forschungsgebäude

145 126

Krankenhäuser2) 22.423 120.330

Schulen (gesamt, ohne Schwimmhallen) 152 126

Kindertagesstätten 200 472

Kindergärten 171 297

Turn-/Sporthallen 165 170

Schwimmhallen3) 2.591 39.5354)

Freibäder beheizt3) 2804) 6.1494)

Jugendzentren 137 207

Wohnheime 1594) 7754)

Gemeinschaftsunterkünfte 1634) 594)

Bibliotheksgebäude 544) 304)

Bauhöfe 188 266

Gebäude für öffentliche Bereitschafts-
dienste

119 285

1) BGF: Bruttogeschossfläche 3) Verbrauch pro m2 Beckenoberfläche
2) Verbrauch pro Planbett 4) Mittelwert statt Modalwert
Mittelwert: Summe aller Verbräuche geteilt durch Summe aller Flächen
Modalwert bei ages: häufigster Wert

Tab. 5.3: Wasser- und Heizenergierichtwerte nach Gebäudearten und -nutzung
(Quelle: ages, 2000)
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